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1. Ursprüngliche Aufgabenstellung 

Im Teilvorhaben von Fassisi wurde eine neuartige Entwicklungsplattform zum Einsatz von 

Fluoreszenzfarbstoffen in Lateral-Flow-Schnelltests entwickelt. Der Einsatz der 

Fluoreszenzfarbstoffe ermöglicht dabei eine signifikante Erhöhung der Sensitivität, den 

Nachweis von geringen Analyt-Konzentrationen, den Nachweis in komplizierten Matrizen 

sowie die Möglichkeit zum Multiplexing. 

Der Nachweis im Projekt wurde dabei unter anderem an einem neuartigen PAG-Schnelltest 

(Pregnancy Associatet Glycoprotein) erbracht, welcher erstmals den Nachweis von PAG und 

somit den Trächtigkeitsstatus von Kühen in der komplexen Matrix Milch ermöglicht. 

2. Wissenschaftlicher und technischer Stand, an den angeknüpft wurde 

Trächtigkeits-assoziierte Glykoproteine (Pregnancy-associated glycoproteins, PAGs) sind 

häufig verwendete molekulare Marker für die frühe Trächtigkeit bei Rindern. Die PAG-

Konzentrationen in Serum und Milch steigen im Laufe der Trächtigkeit stetig an und 

ermöglichen eine Trächtigkeitsdiagnose bis zum Tag 28 der Trächtigkeit1. Verfügbare PAG-

Nachweissysteme in Blut und Milch sind laborbasiert.  

Der Nachweis von PAG in Blut und Milch wurde dabei von Fassisi bereits in einem 

Forschungsprojekt der Landwirtschaftlichen Rentenbank (Förderkennzeichen: 786149; 

Laufzeit 03/2016-12/2019) untersucht. Im Rahmen des Projektes wurde, durch neuartige 

Antikörper, ein neuartiger Lateral-Flow-Schnelltest für Blut entwickelt, der eine 

Trächtigkeitsdiagnose aus Bluttropfenproben innerhalb weniger Minuten direkt im Stall 

ermöglicht. Dieser Test wurde seitdem von Fassisi zu einem Produkt, dem BoviPreg2, 

weiterentwickelt.  

In diesem Projekt wurde auch ein Nachweis von PAG in Milch untersucht. Die bestehenden 

Goldnanopartikel haben sich jedoch als nicht sensitiv genug (Analyt im pg-Bereich) 

herausgestellt. Im Projekt wurde daher auch eine Kopplung mit NanoQ-Partikeln und 

wesentlich größeren Goldnanopartikel untersucht. Auch diese haben zu Projektende jedoch 

nur einen qualitativen (Ja/Nein) Nachweis mit einer unzureichenden Sensitivität ermöglicht. 

Das Ziel des vorliegenden Verbundprojektes ist die deutliche Steigerung der Sensitivität durch 

den Einsatz der Fluoreszenz-Partikel, sodass erstmals auch ein Nachweis in der komplexen 

Matrix Milch ermöglicht wird. 

 
1 Wallace, Rhianna M., et al. "Placental PAGs: gene origins, expression patterns, and use as markers 

of pregnancy." Reproduction 149.3 (2015): R115-26. 
2 https://www.fassisi.at/produkte/gro%C3%9Ftiere/rinder-fassisi-bovipreg/ 
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3. Ablauf des Vorhabens 

Zunächst wurden die geplanten Forschungsarbeiten fluoreszenzbasierten Lateral Flow-

Schnelltests an einem Nachweissystem für Giardien-Infektionen durchgeführt. Nachdem hier 

ein funktionales Testsetup realisiert wurde, wurde die Plattformtechnologie auf den Nachweis 

von PAG in Milch ausgeweitet. Hierfür wurden verschiedene Strategien zur Steigerung der 

Sensitivität erprobt und die Ergebnisse dieser Erprobungen in einem Labormuster 

zusammengeführt. 

4. Wesentliche Ergebnisse 

Im Zuge des Projekts wurde ein fluoreszenzbasierter Lateral Flow-Assay zum Nachweis von 

Giardieninfektionen (z. B. bei Haustieren) entwickelt. Zu diesem Test wurde ein 

Diagnosesetup mit Schwarzlichtlampe konzeptioniert, sodass der Test mit geringen 

Anforderungen an die instrumentelle Ausrüstung ausgelesen werden kann. 

Zusätzlich wurde ein Labormuster eines Lateral Flow Tests auf Fluoreszenzbasis entwickelt, 

mit dem PAG in Milchproben nachgewiesen werden kann. Die Nachweisgrenze konnte dabei 

auf unter 0,5 mg/l gesenkt werden. 

5. Zusammenarbeit mit anderen Stellen 

Das Projekt wurde in Kooperation mit den Projektpartnern nal von minden GmbH, FiSens 

GmbH, Institut für Nanophotonik e.V. (IFNANO), Castalytics GmbH, Sartorius Stedim Biotech 

GmbH, Universitätsmedizin Göttingen und dem Tierärztlichen Institut der Gustav-August 

Universität Göttingen durchgeführt. Weiterhin erfolgte eine Kooperation mit den übrigen 

Partnern des SniPoCC-Verbunds. 


